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Anmerkungen zur Lag€ in llumänicn narh rlcr Rerle von Staatsdref üeausestu

In den Crenzen des Kön greichs Fumän en zwischen den beiden
Welrkrieqen lebten rund 800 000 Deltsche lhre Zah st nach
dem Zwe ten Wetkries aut wen Oer als d e Hälfte gesunken De
ir Rumanien ve.b iebenen Banater Schwaben und Siebenbiirger
Sachsen sind r!män sche Staalsbü.ger und a s zweltsröBte M .
derheir des Landes (neben den Ungarn) enisprechend dem ArtikeL
22 der rumän schen Vertassurg g eichberechtjgl anerkannt

Das Bemrhen der Staatsfuhrung um ein tragba.es ja gutes Ver
hat.ls zu den Deltschen komnt heute, nach den lahren der
D skrm n erurg der ständ gen Spann!ngen und Belastu.gen ln
vi. en Bere chen 2um Ausdruck Eines der wicht gsten Erqebnlsse
dieses Bemühens war m Frühjahr 1969 die Schaffu.g eine€ , Ba-
tes der WerktäuOen deütscher Nauonalltät". Zu erwähnen s nd
weiterhin die deutschsprachigen Zeitungen des Landes, eine be
merkenswert gute literarischeZe!tschrtt,Theatefgr!ppen deutsch
sprachige Bundfunk und Fernseh6e.d!ngen und vor a lem dort,
wo n genügender Zahl Deutsche leben, deulsche Abt€ihngen an
den Staat6schu en aller Grade.

Dese knappe Aufzählung kon.te den Eindtuck erwecken dao
alles n bester Ordnung 6er und dao Fumänen wie Deutsche s ch
für einen Zlstand zu beg ückwünschen hatten, der filr S.nz
Europa vorbild ch wäre. We. d es s aubt, würde dem Trussch u0
verfa len, daß nlf das Se n das Bewußtsein best mme - n cht
umgekehrt. D eses Bewußlsein t€t aber bei S ebenbürgerSachsen
und Banater Schwaben vlele lahre hindurch so gestört worden
dao sch echthln zu viel von hnen ver angt w rd, wenr man sie
.uffordert, sozlsagen über Nacht leden Zweife zL verbannen
u.{ zu alem Ja und Amen zu sagen

Am schärfsten sprzt sich dre Problemat k heute in e ner Frage
zu, de auf den er6ten Bick ein ren humantäres An egen st:
dje Fam enzlsammenf!hrung. Durch die E nzlehung zur Waffen-
SS, die Ver€ch eppung nach R!0 and u a. € nd viele deltsche
Fam rlen auselnanderqerissen worden lahrelang bestand n!r
post. ische Verbirdunq, und er€i, als 1956 die r!fränische Re
gierung mt ener Ofinung der Landessrenzen begann, konnten
d e dlrch den Zwano der Veöä tn sse n€ch Osterreich Deutsch-
and oder qar nach Ubersee verstr€Llen Siebenbürger Sachsen
und Banarer Schwaben ihre Familien n der a ten Heinat wieder
sehen. Diese Besuchsfahrten, die zunächst nur einseit g v/aren,
n der eizten Zet jedoch n bescheidenem Umfang au.h aus
Fumän en mög ch sind, haben zwar manches von def S.harie
der angen Trennung genommen, aber zlgleich neue Prob eme

Kultufelle Betätigung als Mitt€l der Verständigunq

Wenn auch mit sehr unterschiedlichem cewtcht nnerha b der
Cenerationen lnd der S.hichten war die ganzen lahre h ndurch
erfe mehr oder weniger gfoaje Unruhe unter den Deutschen Ru-
man ens zu verze.hnef, von denen eire gewisse Anzah immer
auf sep:ckten Kollern saß. Dese Ufruhe h.tte in letzter Ze r

so zugenommen daB sich die rumänische Staatsführunq veran
l.ßt sah, den Fat der Werktät gen deutschef Nationaltät einzu-
berufer und vor ihm nechte und PJlchten der Deutschen in
F!man en zu umre ßen.

Ce.usescu betonte zunächst,da0 a les was n Fumänien geleistet
worden sei, .,das Ergebnls genein6amen W rkens derWerktatigen
al er Nationalitäten' war- Dann stelte er die Frage: ,Wo befin-
det sich d e Heimat der Bevö kerung deut6cher Nauona itat a!6
dem heLtigen Fumänien?. . . lch sage nichi deutscher Herkunft,
denn d e Herkurft ist nicht ein- !nd d€sselbe wie d e Nalto.a ität
Sie siammen aus Bumänien, we I sie se t hunderten und aberhu.
derten lahren hier eben lnd we I es unglaubwürdig ist wenn
lemand dessen Vorfahren vor 800lahfef nach RLmäfien kamen,
s.gt Me n Heimar and ltegt anderswo. So glalbe ch, daß es auf
diese Frage. .. nur eine Antwort g bt: Die Heinat der Bürger
deutscher Natonalfär !nseres Lande€ ist d e Sozi€ sr sche Fepu-
b lk Rumänienl Ceausescu eträhnte ! a. die Tatsache daß es
sich die KP Bumafiens zlr Eh.e anrechne netoasaneineAus-
siodlLng der Deutschen gedachr zu haben. Er erinnerte daran, da8
m.nche Juqe.dl chen,l lus onen" zum Opfer fie en und s ch "von
der trügerischen Perspektive eines leichten Lebens ohne arbeit
verocken leßer. Von dlesen Uberlegurgen ausgehend, be-
merkte ceausescu ito zusammenhang mit der Familien2u6ammen
luhruno wörtlich: "Es gibt oder e6 gab begründete Fa te, dte w r
gu.stig erledigr habeni fa ls wk aber in deh S n.e vorgehen
würden zL .kzeptieren, daB jeder, der d:s Land ve. äßr, venangt,
d.ß aucr seine Familie nachkommt, dann würde d.s kein Ende
nehmen... De Fafril enzusammenführun9 kann nicht alein vetr
wlrklcht werden, inder n!n Rumäfier veräBt, sonder. au.h,
indem man d e Vetuandten oder Fahilienängehörlgen ins La.d
bringt Ceausescu ging auch auf die Krirlk e n, d e im Rat der
wefktat gen deuts.her Nationaltät vofgebfacht wurde Man so lte
.llerdings, me nte er ,,.chtaus jedem Mange oderjederSchwie-
rigket en natonales Pfobem machen Besonders erwähnte
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Ceausesco dis Schulfrase, das k0.6deriscl'e Schaffen. die För
derung Deußchor an ihr€n ArbeitspläEeh, die Ges.hicht$chrei-
bung u.ä. Die kuhorelle und künsderisde Tätigkeit solhe noch
besser gefördert werden - aber als .ein Mittel der Verständ igung
und annäherung wd nlcht derT.ennung"

Diese Fede hat ln rnehrfächer Hinsidlt Aufsehen eregt. De.n
Nicolae Ceauseic! ldt zunachst Staats- und Parteichel eh€s
Landes, desse. Sonder8telllng in Ost und West beachtet wnd
und der demnüchlt auch den Prä6 denten der Bundesreplb ik
Deutschland in Bukär€Et b€orüßen w rd Soweit es sich übe.€e-
hen läRt, st eE ferner dEB erstemal, daß sch das Oberhaupt
e nes kommlhl€t ach€n stadteg 30 grunds.rzlich Lnd eo 6ing.-
hend m t d6r L€96 €h€r natlonalen M nderheit n selnem Lande
auseinander.€tzi, Dell weli€ Kre se der Siebenbüroer Sachsen
und Banater Schwaben d €Ee nede mit sehr clemischten Gefoh en
reoistrert und komment6rt haben. steht auf einem anderen Blatt

Ceausescu bat deh so oft ve.terten Hehatrecnt sozusaoen die
He'malpll'chl gegenübergesiett, d'e rhro.Eens ofi genu:g mrD
braucht^wurde Dre hadihons und geEch'd 6b6wußien Slreben-
ourger üadsen werden sid erebensu w'e dre B.n e' schwaben
die Geltunq dieGes antfthetis.ton PE6r€s Heinarrechr und Hei-
matpflidt grund6äElidr anerke.nen. Dss P.obt€m beoinnt a er-
d'ngs m,t der Suche nach de. Synrhese, n,t de, F,as; ndd, der
Gr€nze zw'sdren Fccht u.d Plt'cht, wo e'n€s 6Lrho.i rnd das
andere beginft. so wenig wie die Pflicht so w€nig darf das Rechr
nur einsertig gesehen werden,

Von ale. Deutschen und Fumänen k6nr jekt nur der Hoffnung
AuEdruck gegebe. werden, daß in Sochen der Famitenzusam-
reniüf rno e1e I, wo( q.-loer w-o, d6 a€.a .r 4 dö
D€r'EL" rrd PLaä.el aL" ae6r He.zan zLsrn , ..,i n
und die dann vlelleicht einma e n Modsl für g€nz Europa abge,
ben kÖnrte. alfi€d cou h IKK 82183)

ller $iebenbürglsdre llaraalenvercin

h diesen Tagen iährt Br.l' zum neonzigsten Mal die Grondung dse
,siebenbargisch.n Ka.palenv€reins' in Hermannstadt. Handelte
es s'ch bei der €.inn€rung an dieses Gründungsjahr lediglich um
den Rockblick aufelne derzahllosen Vereinegeburten jener grün-
du.$freudigen Epo6€, er(rbrigte sid) jede Etuahnung. Vor dern
Hintergrund er.s.fi.6idsnd6r volkspolilis.ier Ereignlsse id Lebe.
der Siebenburg€r SachB€n ln däffarigen Ungam kohmt jedoch
dieser Cründung entwckungssymptomatische Bedeutung 2u:
de Auflösung zT, l€hftundertealtef Enr.htunqen elwa der
Verfal der Autorkie de6 Eogenanten , Kön gsbodens , d e Schle-
DunS der S ebenburglsch6n Hofkanzlei n Wen u. zwoig€n
die Deutsch€n dresos Baune€ z!r Suche i.ch neuen L6gtlma-
tonsforhen hrer Eoz al6n Exst€n2fähigke t Ene hrerpopu äreten
und verdi.nstvo lst€n wurde d€r Karpatenvere n {SKV) Er wes
in sener Struktur älle Elemeite ener :m modernsten Sinn6
demokratisch über de nduonae Abgrenzung h nausfuh.end€
Institution a!f was ch .cht 2uletzt beispelsweise in dem
$hon 1884 io den drel Landessprachen {deutsch, rudäni3ch,
ungariscl') erschlenenen Bergfübrerbucn des vereins dokumen-
tiert - ein lür damalrge Begrifie in Südosteuropa revolutionäre8

Die Fruütb.rkeit dieEer lh3 Ubernatio.ale äusgreifenden Kon-
zeprion etuies sich bald. Der Verein @.hs über Siebenbürgen.
ja über die Lande6gr€.zen hinaus, Bukaresl schloR sich ihm
mit einer Sektion sn. S€in€ 56 iahre hindurdr veroffentli.hte.
,lahrblcher" wurdon von Wlen über Bud:pest bsAkrumDnen
ge esen Bot€nik€r, Zoologef Chemlker Mineralogen, Ethnogh_

phen, Geologen, Meteorclogen verschied€nsr Spracnen kamen
ih ihnen zu Won, und das nur achr lahre nach der cründunq enr
srlndene .Kd'pdrcnmuseum' (1888) qnff neben den baesie's".
ii6cn€n die volkskundlidren und kottorqeschi.httidlen Etemente
des anvisierten Bereidis auf. ln den Gnindungssatzungen des
verei.s, der nur elf lahre runger war als der boyefsche Atpen
verern, hieß es ,,Der Zweck des Veroins st e6 die Karpaten
Siebenbürgens !nd deren angrenz€nd€ Te le zu er6ch ießen. . .

6ie n w ssensöhaftl cher Beziehung zu erforschen z! beschre be.
und cle gewonnenen Ergebnisse zu verbre iei . , ,'
An der Spitze des SKV stand in den erstgn lahrgn ejner der
bedelrendsten Männer S ebenbilrgen8 der zwgit€n hälfte des 19
lahfhunderts Dr Cad Woff der Eich dur d€
Gebieten m t E.folg um den Uberga.g de. deutBchen Mrn.lerhe t
in die neLen Wirts.hafts- und Sozlalformen bcmühte De Ef,ich-
tung der rund 60 Hochgebirgs Schutzhüttan, d6r A!sbau und die
Markigruhg ungezäbher Wege, die kartographiEche ErschlEßung
d€r Süd- und Ostkarpaten, die Lösung der lägd-, Wjld und Wald-
schuErragen, die auf da6 Konto der Vereh6arbeit gehen, legren
die Grundlägen tur die spätere Ersdrlleßung dieser wohl scnön
st€n Berge im 6üdosteuropäisc$en nouh. Rumäniens mode.ne
Sohmel u.d Wi.teßport-Orte 6lpin6r Natur gingen aus den
zuer6t vom SKV touristisct eGctrlossenen Plätz€n 

"cryur-
Der Verein lösre si$ 1944 nacn 64-jöhrlgem Besrehen - auf.
S€i.e Ceschichte rst der Belea iiir ein Stück be 6oie hafter de!i-
Echer Pion efarbeit im Karpatenbogen, Hans 86/0el tKK72/73)
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Deuts$sprachig. Verlag.r*igkeit i. Fumänien

Neben den Kriterion Verlsg in Bukärest, der sich ausschließlich
dq Pfleoe d8 Schrifttum8 der 

'n 
Fumänien lebenden Nationoli

tären annimmt, qibt auch dEr Dacia Verlag in Klausenburg {Cluj)
Büder in deutscher Sprade h€raus. lm Verlagsprcgranm 19?1
ftnden wir den Studlenband,Literaturhisrorische Beitr.ge 2ur
deutscien Literatur in Sl€benbürgen" von Michael Markel, Assl-
stent an der Cerma.isuechen Abteiluno der Unive.sität in Klau-
senburg Als ,,|äng€t fällige Einführung in de Arbeitsweise mit
Lyrik und als unentbehrllches .strument im Deltsch!ltercht'
wird der Band ,lnterpretalionen" voi Brigitte Tontsch angekün.
digt A s Nied€rsch ag der For6chungsrät gkeit von Can Göl ner
erscheint däs Blch,D e Hexeioroze6se n Transsvlvan en Au6
den terar6chen Sch6ffen deutschsprachiger Schrftste ler .
Rumani€n sol€n Arb€lton von Arnold Hauser iProsa) Anemont
Latz na und loachlm Wittstock (Gedichte) eß.heinen (lFA l51.71)

In desem Frühl6hr fee* der Hernannstäd:er Bachchor eein 40
jähnges Jubilälm. Er lsl dls .rste Bachve.einigung dieser Art in
Rumänie. und vsrda.kt lhr ertolgreiches Bestehen der LeirunE
und m€ge Profe$or Franz Xaver Dresslers. Er kann un2ählige
Uraufflhruogen für Brch buchen, seine Konzen€ waren fü. Her-
mannstadt und Siebsnbürgsn eine Sdrule der Musik. (KF 12 3.71)
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Da. Trachronwesen in Burzenland

Um die l.hrhund€rtwe.de waren Zeden und Weld€nbach .ut
dem Wege der Verstädter!nq am weltedton lortg€schrtten. Doch
dlch be den anderen Ceme nden dos Burz€n andes überwog
b€reit€ der Z!q der Erneuerung Der zunehmende Verkehr mil
der großen Welr, besonders nach dem 1. Weltkreg, und der
Verlosi der Trachten. die Beouemlichkeit und in man.$er Be
zlehung das unpEktisc*E einzelner Kleidungsst0.ke drchten die
Trachton ganz in den Hintergrund ?u drä.g€n.

Doch da entwickelte sidr bei den Frauen In den ea.ziger lahren
eins der städti$he. Mode angepaBte und unter Beibehältung
de. alten Buzenländer UbenieferunEen nele 5ctlwarze Tra.hr,
mit goldgeslickten Samtbändern, die von der SpitzenMrbe
herabhd.gen, mit defr goldgestickbn Lerbchen a!s Samt und
weißer genetzter odar tambourierter Schü12€. Später kam die
kremef8rbene 1,1ädchenkacht und lr den dre ßlger rähren die
609€ndnnte,Fachstrachf der Frauen (unter Benutzlng .ter
eferbter Fornen wle Buserkirtel) daB sogenannte ,sachssche
Hemd def \,4än.er !nd die blaueTracht der Konf rn.id nnen auf.

Nach dem 2. Weltkrieg stand das Tracht€nw€s6n lm BuEeiland
ganz m l-lntergrund Lnd drohte z! v€rschwirden. Da begann d e
.,Karpaten-Fufdschau im Verein mrt den Krelgräten der Werk
töugen deutscher Natonalrtät Kulturabende mrt Trachrenwertbe
werb€n auf den Geheinden zu veranstalt6n (nil Prersverteilung
an di6 schönste. TrachtenDaare) u a. Volks- |lnd Schulfeste. die
das Trachtenwesen wieder zum Aufleben brochleh. Dadurdr und
infolge der Eränd'ge. Xonmentierung vo. Trachten (2.8. in .Volk
und Kultur-) wird der Wert die*s Habts wleder inE Bewßtsein
der Bevölkerung gerufen und in das vor allem ländliche oder



k e nstadt sche Leben wiedef htnot.qeste lt. H €rb6t lnd in der
bre ten Behänd ung geschtchr icher ihemen die auf dersetben
Line slch befnden, h€t die "K€rpoten Rundachau große Verdienste- Ernst Fothbächer, Hetdsdorf (Kfl 1g/1.5.70)

Den ersten qroßen TF.ttenautfi.Gch der terzlen l6hre ertebteKo . "d d- Sor1"g. den 28. Ma,/ 9 r i der M€neä aes
Po ,L- t-,1,--s de. c.ao .Vo. reir a s IOOO r"onsräorern 

^aren86 Trachtenpoore aus allen Te l6n des Burzentand€B gekommen
(NW 30 3 7r)

Sdrirkanys NarL.6nwie.c ünt.r N.ruEdlut
We kennt s's 4(ht. d'ese Lt$lurg rm Trcherward bci Slhtrtä-

lo'. e-s el-r 3€ r re-er Bl. 6.pra.ii -1 .r
-d.ca1d4 Buier d- Lro-b-ng -r. r1,4- Dr1. urd . .r ,

Jahr stieg äuch der Toursignzustrom, eireicht€ dte IOO0OO
Crenze, wenn flenschen aus al en Landesre len zum Matfe ert6g

ruJ die NarzlsBenwiese kam6n DEbe wurde. ietE aus Unacht
samkeil teiB auch a!s Manqel an Achrung für die€e Naturschön
5e' o& Se.ug U"uq g.".ebe. Fs gdb ALsl.Jg.eJ, d.e s.!t-
Nrrzrssen pflüc!ten, ddA sie d6n -Strauß" kdum nir zwer Armen
halten tonnt€n Wofü.? Andere lieDen ihre Kind6r ruhia Fußball
sp'elcn aul dBr Blunenwiese Dabe' wurder nichr nur drÄ BtuDen
als sol.he beschädiot, sondern au.h die Wurz€tn und somtt dte
Fortpf anzung gefährder.

We I es nun €ber €chade ist solch e nen Sch.tz lneerer Fora
zu zer6töre. wurden 87 Hektar Fläche etngezä!nt !nd die wese
unter Natursdrtz gestellt. Forscher haben sidr mit den Fraqen
ausernände'qesetzl und beanrragl, den BesuLh de' Ndziss;n
wiese ab sofod für 1 bis 2lähre zu unteßägen.
Für die Zlkunft wfd hier ein Naturschurzpark mtt Wegen und
Al eenanSel€gi sodaß dannwtedordeserenz ga. geOrtbesucht
werden kain und die Narztssen sich unge6tört i. atter Prächt eft-

{Kn r811.5.70)

Daor s ehn ech Dir al euast
Das sag ch D r aut elnfral
Vlater Sänn och hea echer Ca6aet
Vater Sohn u.d hejiige. Cei€t
Sen dei Oraol, doch obnt-
Sind die Drei. doch eins.

A. eausem Cd€rt€chen wast Pek€skreat,
rn unserm Cärtcheh wächst Blxbaumkralt,
An deaser Wöuch wid Fo sken ah Breat.
In dieser Wo.he wird Röschen etne Braut.
Oar Tomes wäos dam Rouiskon sen Käit,
Der Thomas war dem Bösc$en seh Freier, (Kohl)
Nalch del dot Fou sken gäng an da Schäi .

Noch als daB BöBchen q na in dlo Schute,
woe laon drr Tohes d. F rche aear drauen.
Wohl [änn der Thonas d'e FlüOel-gut drehen
Woal käon dat Bouisken Heand€r haesdr näüan
Wohl kann die nöschen Hemden hübeh nähe..
Dei wäLrden mochen a' gear Gloeck,
Oe werden rnachon ein sutes C itck,
Vum Houfzrlbraid häölt ech d.den € Sto.ck.
Vom Hochzeitsbrot haltet euch tmrier e n Stück.

(Aus BuxbaumkEur wrde. Hoch2eirskränze oe@nden Frudrr-
barkeitssynbol - während dio UbeEeugung heiischie. daß, e-
range roch €twas Hochze rsbrot vorhanden se , die Eheleüte in
Elntracht hit€inander leben witrden.l

Ausmeäthe., niet oiact Baelen,
Schwiegermutrer. nehnt eudr Oäne. (für WüEte)
Njrt oi.ch di.r lonken o€n,
Nehmt euch auch d€r langen € ne

N öt oioch d or kot cher oean,
Nehnt euch ouch fiir d e , LebeMlrst? e ne

N st oiach maoerweal.
Nehnt euch wglche immer.

Kute : Kutrelflock : Wetzfragen der Finder

Hinter der Kirchq- K I a u s Pet6r, Sohn des K au6 Gl.tnther tVies-les und der Mana qeb. luc6, tassv. Muhtgs6se 365/54 -
C h r is rd Conna, toc$ler d€s O3win pedror und der Hitd;aard
geb B'noer. H'ote'gasse 32V80 - Gunrher, Sohn des incn
Coh r.d oe. Marh ldo oeo D€-ge. An Ess'q 38Or'9 o e rhold Sohr d€s cu rh" Lar' rlo dö Ca..ra geo. BoLLil.-
Marktgasse 40 - H a n s-Ono, Sohn des Cünrher A€Beht und der
l-loldoFb.-rar Ldrqqa"sF Tl'l5 Aq.eEBer'na o.t--'
oe\ O rä- Fa.e Klor6c. urd der W. r"; Ioa geb. S, I Joe,,
Langgasse t27l137 - Dieter Hel,nut. Sohn des Victor Tie.an
und dc' Cudrun gFb. Cöbbel, MarhlptaE lO3 Bet'na Beote,
Tochler des Pärteni SFidclhuber und de' Karin oeb. Cross.

De saksesch Trun 4i )ia* )|a*.ri,r *)i( q&

De Zäöedn.r Spriech

Oe Zaoedner Sprieh. de' as gor spauer,
däet as en wekerbraer äelr Mau'€r,
end kit e Freimder hier zea ea!s,
mocht et dsn Zäöednern gre isBe Spauesz,
dat Poainerloltzk€n hoi sol 6i6n,
o.h loe e af d6 Stae äöe g ehn.
We e heirz ech kaune nir nie ä'uchen,
won ead d6 ZarJng as schear z€brä uchen_

Zäh mir awer e i6 der cemaen
€ kitzken iw€r-! Buneraenl
vu. alle Seten o dech kun
de gräe echBt Spale6z un eaus €runr
.leied Aefäelt qu et eaus bas zea Z€urieren,
m r z.öedn€r muEikalesch wäu €ren.
dann all eaus Blede kloatn wei Soatnen,
jeied Woert um Oiend neaßzt afe kloäinen!
Ent dat d es nä o.h moie verdrcisz,
vrll Bauespal keke wei e Spe sz
eaus anerst zäöednere6ch Enpfoolnden,
em koen et a t s.hear nät vetuoatrden,
won em e cht ä lche.d moasz erdne.
wot a I des Gautekler eanem 6t€nl
lr aenedr Loi€t, wei daet däet woie
end krenkt asnt, dar em odr malier schroie!
(Aus Karpaten"Eundscnau von 12.3. 71)

Die fo gendgn Lleder solen noch um tTOO n Zetd€i g€ egenrt ch
geslngen worden sein. Ste 6tammen als den Nrch aß des n
Ze den geborenen Heinrich Stoof, der jn Föseoau le,Ier war
und sich in der Heimatforsdong betätigte. Heinnch Stoof dorfte
um 1880 qestorben sei.. Pf. Diermar Dietrich Wertipech

Sieh nar Schrelwer heigebo.ren
Sag m r Schre b6r hochaebor6n

S eh mör ai Koonstsroack e snrkooren
Sag mir ein Konststück auserko.enl

N ACHBICATEN AUS ZEIDEII

D ie t r u n Tochter des Kld Schoppe lnd d€r Hanha Martha
geb Db.rF-, Pt.rerodese J 890-Daomo-, Toclle. o-. 41-
d edq -a.,ra.r u.d der FosJ 9€b, DLLk. Cotoromvteae U d o,
Sohn des Fudoll Georg Kcnzet und d"' Kathäihs geb phrhp,
Hintergasse 326/74 -Al ice Beare. Todlrer des Haiio Änron cün-
rher Lay und der Friederike Christa geb Nikotaus, Kronstadt bzw.
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Schä8burg bzw. Hintergasse N o r be rt, Sohn des Edqar Zin2
und der Emmi 96b, Weber, Kreozgssss 69€i/t7 - Manfre<l
Erhard, Soh. de6 Erhärd Siegnied PlE6r und der Eria geb. Eiwen,
Saidoasse 568/35 - Angelika Ortrud lochrer des Geoß
Kueres und der Anfeliese geb. Brenndörfgr, Am Es6 s 3s2/14 -Andrea6, Sohn des Andreas Aftonru.d d€r Fostna geb Kalrz
Ma.ktgasse 69 - W€rnef Herbe.r, Sohn des Henut Stamm
'd d" A-re ese geb. ForL, Baanqasse !8 38 . o ' a r e s

Ch sriar So-i oes P'a' e'5 De,e- Ceo-o Bd- . ." J,o oe,
Helga qeb. Schullerus. Pfarhot - K la u s, Sohn des Beinhäd
Mänini und der G6rlinde geb. Plaie., h Winket5aS/32 K ta us,
Sohn des Johann Br{lner und der Benat€ geb Sp'lz. NFUgäs"e
460 86 C h r r s r id n, Sohn d-s Hernridr B'ert und de'-Sära
geb M:nch6n, N€lgasse,rBahngasse 91460 - H e lg e, Sohn dee
Otto K oos qfd der Br gitte Erika seb Mlld, Hinteroasse s41/'44 .

Mögen s e gedelhen zur Ehre Gottes !nd d6r Erern Freudel

c -" aoniseE To,h.Fr d"s -els Kona€s ..o o-. .,- a g€o.
s "r r. -"19össs€ m.t wo,'qa1g 

'e 
n€r-"oa H o , , e n Br;un-

Gort se0ne ihr Vorhabe.r

He nz Volker M ild D p.-h9., Hinterqas€e 3,11/44 und Fosemare
B e u t le r, Beerii n aus Heltau .lokob Hans K o f, Tisch ör,
Weihergass€ 622/37 ufd Sola K ru ttt6 c h öus Meschendo -C,. - r.).Sc.,os e.La gga 6 9 L-oGe' oBor ter
i/arktga6se 40 - Di6ter Heinz Le h n i Elsendreher Ne!g.sse54
und lse Pr6 di, Dakrylografn, Lbertotil-Casse 9 DeneJ A-
bert P re d r9 e r, Kronstadr und Elvira K lo o s. Kränkenschwe-
sier, Markrgasse 47 - Wolfgang C h r i3 t€ I, Studenr. Neuga$e
und Ursula Wa g n e r. Heldsdorf, Türkgasse -
Fried ond Freud 6er 6tets ihr Geleatl

Zu ewisen Ruho gebetter
Resna Filipp geb. Cräf, NelkengaE6e 105/l 6r l.hre alt -
Hert. Th o ma o Cärtnergasse 6,27lahre s i Bosa Kö n g e s
v'a Z-r€1 geb, S_oo.W- -rgJss€ 0610.t."-- n-
Cr r.r"GoliOeb O.1 .Ar-bsq 5098 59.dl A

Klar. Heit2 g6b. Zeides Neugasse 398/47,58 Jah.e är -
Marth6 B u h n g6b. Kellner, Festoasse 71,5, ?1 l3hre alt Marrha
D. p n e r g.b. Gobbel. Mä'krqdeRe, 95 johre alr B-dhoomous
Be'gel, Msrktgas* 12, a4 lahre slt - Ma'rhJ KuwF' geb
Stolz, Marktga$e 29, 87 .lahre ält Sara Be n ed ik geb. Roth,
Festgosse 85'l 7, 82 lahre alt - Horst Z e r w e s {Sohn der Thea
ZeBes), Marktga6se 6 9 \,4orate alt - Kara Zetdes geb.
Wenzel N€ugas€e 398147, 80 iahre ar - Anna Aescht qeb
Mieskes, Steph€n'Ludwig Foth'Gass€ l8 68 lahre alt lakob
Depner, Langgasse 179 75 Jahre at- Fosa Kloos geb
Mieskes. Hint€rgas€e 321184,62lahre 8t - Oito Crad tsc h,
Neugasse 450/52 6llahre!t AnnaB6rfgeb lä.tschi Fesr-
gasse 84'2, 74 lahre ah - Anna S r o o f geb. Müller, Hinrergasse
75, 66 lahre alt - Edda M e n e g e s geb. Ni6sner, Hinrergässe 5,
24 lahre ah - Martin I ä n ts ch i, Belgergasse 6, 84 Jahre ah -
Ono G lä tsc h- Hintergase,40 lahr€ ott.
Das Llcht der €w ge. Gnade leuchte lhnenl

Kirchliche Höhrpunkre
Dankbar frohen HeEens nehmei wir weder te .m kirch lchen
Leben unserer Helmätgeme nde Z€ide. mußten wir es do.h 18
end os ange. b/ttore Jahre h ndurch entb€hren. W e selten e ner
versteht es der aLte Hetr Sradtpfatrer, j€den so.ntäglichen Got-
tesdienst z! rnem krchlichen Hahepunkt zu gestahen Um einiqe
davo. tuszugreiten ond einen knappen Oberblick über das
abge,autune lahr 1970 zu gebe.:

Am 1s Febroar Ernweih!^g des violetten Paranentes. gesuliet
von der Fami ie Chr stian Mieskes zum Gedenken an den leben
Versrorbenen. Der Coldbrok€t stemmt von Frl Bosi Pro-.mm,
wohnhaft im Mutterl€nd und de Atardecke mt der wundervo en
handgearbetet€n Sprtze von der nzwiechen verstorbenen Frau
Kön ges,rz€rmen deren go dene Hä.de w6lt üb€r rnser Burzen-
l.nd h naus 2um wah.en Segen für Unzäh ige g€worde. s nd Um.
rahhr wurCe die F€ier von einem Cello.Vortfag des Hetrn Mu-
sikprofessors Günlher Prcmn und defr V'ol'nspiel der Töc.hrer
der Kantorin Marianne Ongyert, die Ind'schen nit ihrer Familie
i.s Mutterland obersiedelt ist. Die Abs.hiedsfeicr von ihr fand
an 22 Febflat lnnerhalb des Gottesdienstes statt gleichzetq
m t eirer Gedenkfeier an den Aitkantor Hans M ld.Eswurden
ein 9e seiner Kompo6 tonen gespl€h und gesungen, we: ,Ub6r
Nacht über N6cht kommt sti I das Lekl.' So istin Frau Martha
Wenzels ngt d eses Led mitw!nderbarem Erfüh unssvermögen

Vom Kirchendor wurde vorgetrugen, zum letzten mal unter der
bewährten Leitung der 6cheidenden Ka.tori., ,,Tragt die Heimat
m Herzen . Am 5, März Dred ate zum ersien.r,i oe' Lns

Pfaner Dieter Badm€E, der om 26. Maz zum Stadtp.ediger und
Kantor Oewähft wurde - Pa msonntaq dem 22. Mbrz traten 161
Burschen und N4Hdchen onter Voranrritt de. Brautp.are, zum
Opfergang um d€n Atar an, von ähers her d€r l.g der llgend
Oie beso.ders hoho Zahl der Te lnehmef st auf di€ Init auve des
H€rn Stadlpfaners zurü.kzuführen, er warb oersönl1ch um dE
He2en der Jugend. - Es folgre Karfrcitag und O6rern, die Zeit
der Konfirmatio.. 6 Sonnlage vor de.selben land sonntäglich
das (ätechisfrusbet€n statt und sm 12 Ap.il wurden dann 31
Knaben und 26 l,lädcten einge6egnet und in die Ferhef der
F'w\ '-r. d-rgefom-F.. F- "-of.gelCF - "d"r rq ed€- d66 l-e|qe Aoelorai. - V-re '"0 d- 0.
Mai Es wurde an d6o€tri Tage qanz beeond€rs 6rwähnt das so
seltefe Fest der Oiamantenen Hochzet d€6 Eh€oaares Martn
Lnd Marthä Feitrer. woh.haft Langgasse 207, Da6 Pre3byterge-
st!hl war besetzt mit a i den jurqen Müttern. d e rm L.ule eines
Jahres einem Kind das Leben geschenkl ha en - Ah 17. Mai
rejerlen wir Ptingsten. d6. Her Sbdrptarrer stellre seine Predigt
unter den "Geiot der Wahrheit, Geist de. Llebe' Stepha. Lud
wig Foa,h Feier am 24. Mai, er wurde geehrt dlrch eine seiner
Prediglen vorgetagon vom Hetrn Stadtpfaii€r - Den 3l Mai
wdmeten wk dem C€denken der Opfer beder Wetkrese.
Am 14. lun fa.d de .,Goldene Konfirmaton statt die an 20
Frauen Lnd Mbnier. vo lzo.ref wurde Vor 50 lahrei warei es
61, de zum erst€n mal den Gaig zum h. Abendmah antraten.
m festich geschmUckt.i Presbytergestüh hott€i die zwanzg
Patz genommen, ern€uerten vor dem at0r noch einmar das
Konfirmationsgelübde, wuden noch einmal erngesegnet uhd er
pfingen im Anschloß daran das hl. Abendmahl. Alfred Göbb€|,
ebehtulls ein Goldkontmant, hat bei dieser Feier si.herlidr ni6t
geahnt, wie nahe ihrn sein Ende, denn am Totensonntas sc+ron
wlrde er :nwolk€ndorf Bei.em Wohnsltz. zur letzr€n Ruhe ge
bettet ,Am 12. l! r Prd8entalron des neuen Hern Stadtpred qers
Lnd K.ntors, der s ch dann durch d e neu e nggeetzlen ,Orge -
fe erstunden bei d€r Gemeinde ganz besond€rs gut e nführre
Vom LandeskonslEtor um war iilr de. 19 lll e n , ErntebuBtag
e nOesetzt Nach der schrecklichen Futkata6trophe wurde ganz
besoders nbrünsng um e ne gute Erfte gebetot d€nn, so meinte
der fler Stadlpfaii€r in seiner Predigt: Solang€ die Erde be
stehl, werden se'n Kälte und Hitze, S..t und Ernte, Sommer
ünd Winter. Sonhtag, den 26 iuli hielt der Herr Srädhrediger
seine Eingrußpredigt. Unter Geiner Orgelbegl€rtung sang ein
Cast das ,,Ave Marra". - Kkchwe hfest am 9. August. An dlesen
Täg brachte der Kirch€nchor das Lied:,D e H mmel rühmen des
Machtoen Ehre zu Cehor. Der Hetr Stadtpfairer sprach vom
.MttelDunkt der K rche if der Cemende' set lahrhunderten.

lm Ansch uR an den Gott€sdienst fand inn€rha b der Kirchenburq.,' BL o or.-.1 sratr aoo.l ar vo- oer,-lge. Blo r ,

Fünr Sonntaq€ hrnierelnander, wahrend der Hetr Städtpfärer in
Urlaub war, predEte der Herr Stadtprediger. Er stellte seine
Prediqten unte. die Ttel: Das Mitmensdenllm: Offene Aucen
u.d HerTen tu' d'e A'l€n: Mdna und frJU: O,€ Ehe. prn- h-'Lqc
Gemerascha". - Ar I. No\cabe, begige^ dr dds F-ro.m;
tonsfest. Der Knch€nchor sang d:z! "Wochet auf und d.
beweqte Geme nde Btehend m t Beq ejtunq der Blasmus kanten
lns€f . tes S.hutz- lnd Trutz eC . E n feste Bur€ st u.ser Cota
Däs Krcherjahr w!rde mit den Totenso.nt8g abgesch ossen
Def Her Stadtofaref ste lte vor volbesetztem Gotteshaus se ne
Predigt lnrer d e lvßh.lng ,Beha te das Zi€ d e Auferst€hung,
vor Auoen . alashu€lk und Chor umrahmten den leDr ichen
Gottesdiensr, dE Gemernde rmt zum Optergang um den Altar
an und ah*hließend daran enpfingen 161 Gäsre das hl. Abend-
mähl Vergessen sei nicht die Vorlesung d6r Nanen der Ver
storbenen, die im verllossen€n Kirchentahr zur letzten Ruhe ge-

Mit den 1 Advenissoiniag traten wlr n e n neues K rchenjähr
eln Ar stattlchen Advenrskran? bran.te d e er6te Kerze Goties
dicnste !nd AdventBferern w!rden umrahmt von Lederi und
Choren des K rcherchor€s und Sölisten Vo. O. Fr H.endel kam
?!m Vortra!: .Wonn Christus. der Hen' C€s.hwistef Königes
sanqen das Dueü: ..h Srernennachf und von Frau Inge Barf
hörten wir das Lredi -O Jesulein srlD-. In den Adventsvespern
hatten wir Gastpredrger Einer deree'ben $gre zum Schluss in
seiner Predigt: .,Gott hilft, wo ni.ht aus, so docn im Leid".
,Freut eüch, lhr lreben Christen." saiq am letzten Ad!enrs
sonntaq der Kkchenchor. - Dänn fand Em 24 Dezehber trad r -
o.sgemäß die chrstvesper sratt. Mt w6.h€r Begeister!ng
saqter die Knd6r lhre Cedichteln aul ertönten lubend beim
G anz der Weihnachtgkerzen unsere schöne. a ter We hnachts
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lieder und @rden sage und schreibe 800 Päci<chen an die Kinder
verterlt. - Don Festgotteedlefst äm 25. Dezerber hielt f.ch
langer Kfankh€it wieder d€f Fietr Stadtpfairer Er ist nun am
1. Oezeftber 1970 in den wohlverdienten Ruhesrand oetreten
'och_ Joer JLf w..6cr oes Prb6o 16 iu r' .o 1D611r o rr
30, April d. ls. - Seher Pr€diqt laoscht€n wir auch am l- Januar
1971,1m Namen Jesu"hab€.wirdas n6uelahrbegonnen, n dem
o s e' .es die Wä l de" neLen ( r. (o' s(axlno 5 e fie. mrr

s5% Siimme. auf den langjäh.igen Klrchenvater Herrn Erici
Ch stel d6rdann am 10.lanlar im Ansch uB an den Oottesdenst
teienic.h io sein Aht eingeführt wurde. lhh liegt nun die Sorge
ob, die neue Stadtpfarrwahl vorabe reiten Möge es hff gel igen,
an Ste le des wohlbewährten, bisheriSen H rten der Gerie nde,
der 33 lahre hindurclr In gut€n und bösen Zelten die Geschicke
unsorer Krrche.geheinde nii fester Ha.d und treuem Herzen
leitete, einen wi)rdigen Nachiolger :! finden. E. Chr.

Di6 drei folge.den Berichte über Veranstaitlnsen des Lterat!rkre se6 ,,[,4 chael Königes" erhielten wir berets vor Jahresfr Bt, konften
si€ ledoch wegen Rautrmangels eider iichr früh€r verdffenrlchen. Da sie das Bild üb€r dl€ Kuhurarb€it Ln Z.Lden abrunden, dr!&e.
wir sie aocn veGpätet noch-

Hans Llebhord las ln Zeidcn
Am 4. Februär 1970 ler6nstalbte dor Literaturkreis -Mictroel
KöniAes lm Saal de6 Kultu.hause6 Zelden den ersten lterarl-
schen Abend de6 neuen lahres.

De. Abend eröffnete der Zcidner i,4änierchor unter der Lerrung
von losef Wlener, lür rlnd 400 Anwesende nt bekannten
volkstiimlld'en LEdem voo Friedrich Silcher und Friedrich Zelle.:
. Frrsch ge6un9on" (Wo.te von .Ada bert von Ch.mhEol .lnder
Ferne (Albert Gr.f Schlippenbach),,Wand€rscbaft (Wilhelm
Mürle4 und "Bu.deslied" (lohain Worfgaig Ooe$e)
Danach beqrüßte Ew.d [,4ett€r !iseren Casr, dei Jungen
Scn.iftsreiler Häns Lie b h a rd t, der aus der La.dlergemeinde
c o100d.|'-,s a- re .\ro 9e9- .:.I a'. --
r€r der Kultlrabtenun! beim .Neuen Weq" In Bukaresr btig rsi
Von sein€. lirerarischen Arbeiten wlrden bt6.och zwe Band.
ch6n veröffent /cht: .Trdum€ und Wege lnd De dre Todä
meines G.oßvaters", Kuzgeschichten der Fadil'e Weiokircher aus
Oberdorf, dre s ch auf ErifnerLng6n aus der K ndhe i des Alto16
ii den schweren lahren de6 Umbruchs nach 1s.ls Btütz6n. Sre
stellen denVersuch dar, du.ct humowollnaive Art manche bittere

Lebonsertahrung 2u übeMinden, ohne sie jedoch verschweigen

An dresem Abend bot Hans Liebhardt dem Ze'dner Publkun
ein g€ seinor We ßknchergesch chten ,,Eh eigenaruges Lachen
,,N..h Süde.', ,KoralLenbach', "AlLes was notig war' und
disctrendurct die satiri3dreo Anspielungen auf stupide Charak-
rer3tk und Schwrerigkeiren der Sebstkftk ,Das Läche n' Die

Den Ausk ang d65 Ab€nd6 bildet€n d e frohen Tanzwe s6n der
alteren Blasmusik unter der Leiru.g von Otro Aescht:,Gruß
an Sindelfingen', Marscn. . Gutleibrunier Walzer", ,lda-Polka-,
.lug€ndtraLrh lnd .,Schöner Böhmerwald' ln den Pausen trr-
qen Inge Ursul. Hitsch, Georg Aoscht, Horst Josef. Ladr6laus
Elgner und Helnz Kr.us (schü er d€e zaidner LyzeumE) Ced.hte
von Lotte Berg und Hehrich Lersch vor, die €in Bekenntnrs zur
Heimat und ein Loblied auf die Arb.it darstellen. Die Auswahl
und Vorb€re tung besorgte Pfofessor Kathar na U n b e r a t h

Ze den, I Februar 1970

Weidenbärher Singkrels über fand
Nach dei Gastvorstelungen in Neustadt Fo6enau Brenncod
und Pereßberq, stelhe sich der Weidenbächer Sing-
kr6 s u.ter der Leitung von Hais Preldt am 14 Mär 19i0
alch dem Zeidner Publkum vor Def bunte Ab€nd unter d6r Lo-
sunq:,,wo man si.gr.da laß didl.uhig nieder'böse Menschen ha-
ben ke ne Lieder' h:t allef Anwes.nden alsgezechnet gefaler
Das besondere Ve.dienst von Lehrer Hans Preidt (aus Zerden
gebürirq) lresr wohl darin, doß es htr 9€l!ng6n ist, 6lle musk,
f.eud gen Weid€nb.cher fdr d e S6che z! begerstern, so daß
angefange. vom Chor in der säch6ischen Volkstracht bis zur
Untcrhä tungsm!6 k - gleichsam ale Varationen in den Pro-

gfamm vedreten wären, Die von Lehrerin Uta S c h m id t 3 ge
sprochenen verbindendsn Texie führten die Zuhö.€rs.haft aus
dem Befe ch der engeron Heinot hindus n dre we te Weh, zu der
Tond c.hrern Ludwlg van Beerhoven, Can Mana von Weber. Felix
Mend€lsson Banholdv. in die Alpenwelt und auf die hohe See
sch i€0 ich wieder zurilck in den traute. Fam I efkre s deBsen
Geiühls und Geddnkenwelt 3rch .n Heinrj€s Lrcdem wide6pie
9e t. Aber a les b ldete ein harmonlEches Ganz€s gut auf€inan
der 3hqestinmt: o le Krölte jn denselben Dle.st gestellt. mit dem
Ziel. iedem etwas zu bieten.

Anton Breitrnhofer - Gost des Literaturkruisrs ,,Midlaol lliinlgelf'
Mrttwodr, den a. April 1970, fand rh Saal des Kolturhause6 Zet-
den e,n lrterarischer Abend statt. Der Vors tzer des Lieraturkre -
s€s Ew. d M e t t e r, begrüßte in unser.r Mitr€ Anton B r e i t e n-
h o fe r, Chefredakteur de. Zeitu.g NEUER WEG der au6 der
lndust.estadt de6 BEnater Bergl6ndes Feschlt:a stahmt. .lort
als komnunistischer Arbeiterführe. tatig war und später im Zen-
tralkomitee der nKP und im Staatsrat hohe i\mter bekleidete.
Anton Brerlerhofer lst aLch schrifiste i€rlsch tät g Se n letzter
Roman träqt den Titeli "Am Weitenbuckel'. Dennachst e6<,leiit
im Krteron-V6de9 e n weterer B6nd. Aus dem lvanuskrrpt las
der Auror das Bfuchstück -Oie Stadtmusrkanten' vu.

Zur Erötr.lng des Abends bot d6s Zedn€r Fra u e ntrio -
Hedda Cleh, lrene Kenze und Emmi ZckeLi - zw.i Lled€r. mrt
Inetrumentalbegleitung einer Z irh e r9 r q p pe, unler der Leitung
von Erau lrene Körlges.
Bekänndich wrde in Ze'den däs Musikleben dud' das G ru p-
penhu€izieren wes6ntrch oerördert: rn den Gr6ifen-
kränzchen verschiedener Generalionen, in den Blod<llölen- und
Melodicagruppen, Weniger bekannt isr das Ztherspiel. lm Fa-
m lEnkre/s und m Rahnen d€r Ortssefd!ngen konften wir gele-
genrl'cn Frau Laura M ü ll und ihren Schürer Oswald Pla je.
aufdem a.spruchsvollen Salt€ninstrLment hdre. De6mal Bte lte
s ch nun e ne Zthergruppe erstmalLg dem Zeidner Publikum vo.,
unter.tüt2t von anderen Saiteninstrument€n: C€ige lnd Gitare

auf der Zither 6D'elt€n: Oswald Plaie., Heinz Krals Oierte
G eb lnd d e Le terin der Gruppe k6ne Königesi auf der Vlol ne
begloteten Hans Georg Zic*eh und Harald Bä , auf de. Grlare
Hanna Kenzel und Etri Stamn,

Nach den beide. Liedorn ("Ein klehes Lled", Wone von Marie
von Ebne.Esche.bac+', Wei€e von unserem siebenbnrgrecten
Tondichter Rudo f Lassel, und dem Frühl ncs ied , Laßt ons r. d e
Ferns ziehn ), Epelte die Ztthergrupper "Schritt für Sc*rritt",
einen Marsch voi Alois glhsüt, don , Wrefer Biderwo zer' auB

Motlven berühmter W€ner Tanzwei€en von Hans Dondl und .,Die
Hainfelder", ei.en Landler vo. Fanny Munzar.

Den Abschluß des lterarischen Abends b ldeten d e Odrb etünqen
der Alteren Elasm!sik, u.ter der L€itunq von Otto
ae s c h t. darunt.r auch das Konzert-Potpourri , Prater Spatzen'
Der schauspieierisc$ b6oäbl€ Ladislaus Eiqner (Schüle. des
ll Jahrgang6 im Zeidier Lyzeum) 6orgts durclr humorvolle Er
zah ufgen (nd egenen Einfelen filr anreqende Unterhaltunq
Mit dem Marsdr ,,Vereint durchs Leban' verabchiedet€ si.h die
Biask6oelle vom Zeidner Publikum und Cen Gästen !us der
Lande6ha!otstadt !nd den Kreisvofo.t. Vercint durche L€b€nl
war somit der frohe Ausklang des literarischen Aben.ls mit Anto.

Zeiden 10, April 1Sr0



Zu Beqrhn sprsdr Ing. Friedrrdr Stotz in Nsmen des Kreis,
mtes der worlrärgen d€utsd€r Netionätität aus Kronstadt und
beronre d€n Aufsdlwung d€r kulturetlen aelärqung In der Mu e,-
sDr.Öe die heLle von der Starl3lJhrunq getörd.rr wtrd
Nadr dern von Edgsr Pi€idt und Alf,ed crcss o€spietien Tron-
petenduo (Akkordoonbogl€itung Emmi Preido erfiob stch der
Vorh€ng In schmuckor Weidonböcher Vo kBtracht srend der
Singkrers - luiEe Möinor uid Frau6f - vor dem zeidn€f Pub-
likum (tlb€r 500 Zuehauer), im Hintergtund sls Sinnb'td d6r
He'narlebe dre dr.r B@6n ih Wspp€n von Wedenbach. Der
M;nnerchor der dr€r8ri.nFrgo F'6u€nCro. u-d dp qer dchr6
ctro. bot€r L rerde.L€tL-g vol Hars PrFrot6ir€ -oqe L.s€.er
q to_5te. Lred€r vo. de.€- w.. bloß d e qllLhr€i: ,\ür b1c.t
dus dllsn Zwer9en von ludwrg vsn A€erhoven, -Lürows w,td.
veüegen€ logd- von c..l Man. von webe', , Der jaqer abschred -
von Felrx M6ndeb6on Earrholdy.

Ernes d€r Blldd war d6m Weldonbächer Kapellmeister und Lte,
derdi.hler Budr Kl ! s ch g€wrdnot. Lia Crcru lnd Hetga Oynr,
2en trug.n Gedichto vori Hemin. O yntze n sa.g in B€gtet-
runq von Emmi Pr€tdt. E.ßt Dud, A.nold Bone.und Ktaqs St@f
bekan.le Xlus.hli6d6r: -BoEenl..d'. .cruß.o Zeiden' u a.

Anlag 20 heph8ft€m Lac-h€n bot Rudi Klusch's Gesdric{t€ von
der Kuh d€6 6lten N6dbam L€nhardt, ein wahrhaftes Eretonrs
iusWeid€nbacli, hler dorgest€'h vo. Värr. Cott^.Geirud O e;dr,
GreLe Wooner. K6rh6nn. und Ono cufi
Gan2 besonder* Lob ve.di€nt dre werte Kl€sse der W€id6n-
bächer Sctule, dl€ €!f Läid!6F ufd Polkamelodl€n einen schdn6.

Der Z.ldne. Lit.ratd<r.1. "Ml6r.l Könise.', von deesen rssor
Tätigkert wlr laufend hler berlchton, hat im gei:en Sachson and
erfen guten N€rden, In der 

'H€rndnr8lädter 
Z€itung vom 16.

Ap.ii 1971 6l6llte ihn der Dlchlor G.org Sclerg, Professor 6n
der He.manßtädter FrkultAt ald n€dEhmenswertes Modell vor
und ftagr€; .wo 3lnd dr6 dr6t, vier L€ure, die da6 in Herfi€nn-
stadt ge.n6 

^ 
dle Hond nehm6n?' Wir lreuen un8, daB das Zetd

ner Beisprol, Iür dag K.thartna llnberath, Ewatd Men€r, Gotthetl
Zell und anderc veEnrwo.tlich 26tchnen. dtese Anerke..uno

0ö6 nrnd.rt L.lenk0n.d.r d.. Kulbrhaß.. Z.t.t.n oasri..r..
unlangsr ,n V,kto'iastadt. .öre'bl d6r ,Neue Weq. w; 2.4 tl
Es wirrren In diss6n .1,€derstrauo aug der Btum€nsrddt Zerden-
mit: der Z€ldner Männerdror di. ält6r6 Al.smlstk, die cit6ren-
gruppe und das unreöaltvngsnlg'xordEsrer der we'hrör,g.n
von Vrkron6stadr. dr.Eo. pnqsr€n Stadr des Krerses Kron6tadt.
Otto Zerw€6 l&te mll set.€n In Zoldner Mundort vorgetrag6non
Gedicht€n von Mlchool Könrges wahrs Lachsatv€n ä;s E; wsr
z*-felo8 de o6deLt.rdst6 AJ,l0n.Jrg op Zeo 4 oe-Ecren
Kullur9rupp€n in dle5.D Arb€r6tahr Oie anschtre6ende Tanz.
unrerhanung eroJf.eten dt. Z€'dner Tractltenpsare (Vorränzer.
Eff' Sran4 ond 6eo€ Aöscho. 0146. Ze.deq ;-d s-:. So rst€.
Ar o d A€schr HaJe-o Zotdes urd _ao B " s Etg.e. bage s!6aend, ldr2fr€Jd qe P.b i-r aJs d€n At(at rd d.n B;zentard

vorrrag übor Alt-Krc.tt..h
Vor neh. als ?00 Zuhör€m (größt6 Besuchezahl in dl€6eh
Wjnrerl) BDradr Archtckt Go.thor Schutt€r aus Kronsradr
über die wohl bewogte5t6 Zeit s€iner Vateßradt: das 16_ lh.
Dem Vo.t.6g€nd€n wa. .! €h€ bee.d€re Genugtuung. i. deh
ei.siigen Fosrsaol der "Scöwaubufg' zu spredren, deren Bau-
proiek esin Vater o.tworfon hat: d.n Zeidneh wiederuo ür
es ein fßqdig€ Erleb.rs, dorch don fr6len, obe.zeugenden Vor
tdg - dokumenti€rt dur.fi Lldtbildprolektion - das alte Kron-
6lädl des Mx ela\€-8 IectBdmvor B'd /J seFer Besordorg
tur de Jug.ndl'ö.n zuhör€r sor €s e'n Stück tebendig.'

Oas an6.hll€ßend€ K!l!urcrog6mm bedtritten dte Altere BläE-
kapele Lint6r der L.ltung von Otto A.6cht uhd eifige Unt6r
ha tungsrnld k€r. G. Ze | (N W.3,2,71)

Die Zeid..r Th€at rgdpp. wird nit NEstroys .Talisman- Aus
fahrten nadr Kronstadt, Noustadr uid Wolkendorf unterrehm€n.

(KR 9.4.711

Gast in Z.ldn6r K!lluö.@ war am 2.4,1970 Eduard Eisenburger,
Miiglied de8 Zenralkomltse6 der Bufränis.hen Komnunistßchon
Parrei und d6s Sroat3r.r€ VoEttze.der des Landesrates d€r
Werktätig€n deutectDr Nstronalitlt. Die VeEnstalrung, 6n d.r

Frühln96re196n Fit Gi.landenbogen vorf üh.te.

Unter d€h Motro: .Aof d€r Aln, do grbt. koo Sit.d' bot dre
Faß{lle B o th husoryolle Tnolerlieder
Dr6 vor achr Monaten gegründete Blaslcpelle, der 32lugd.dlide
ahg€hören, hat jn kuze. Fri6t unter der Leltung von Georg
Wd e d t le g o s bereits Erstahliche€ 9el6lgtet und trlg außer
Marech., wo z€F und Polkamelodien auch die,Feodora".Ouv6F
lur€ von Tscharkowski vor.
lm 2werten T6ll d6s Prcg.amms gefielon be.ond€rs gut di€ See-
fra.n6li6dsr, wobei der gonze Saal mltk!atschte, Soll6ten ware.
O6org B! o.te6ch (Mdw6 flieg h d6 He m6t Daa kan. doch
€1.6n Seemdnr n cht eßchottern) und Peler R a u s. h (E ne S€€-
t6hrl, Da€ Mear lst onsere Liebe).
Al3 Sdrlags.sä.06r mit eloktrisde. Gltade tr6t6n auf: &nold
Föm€r lnd Klau6 Stoof
Und d6n Bc-hönsten Ausklang bildeten dle Da6ielungon d6s jüh€-
6t.n Stärs ds. Weidenbä.h€r: der siebenJshrigen U r6 M a rk u g
frlr Hsinties Mslodien ,lö b.u dir ein Sdrlo8". "W6nn du noch
.ho Mqtler hasf,ergänzt durdr ibre grö0sre Schw.Erer S i 9 r rd,
dl6 zunädsr alleh sang (-Scr'walbenlred". ,Scherd6n tut w6h-)
und dann ihrem SdMesierlein sekundred6 ("Oma 60 lreb').
Fü. hoooryoll€ Unterhsltung so.gte h den Psuisn Hans
S c h fi i d t 3. wob3 . cht nur dle qeistr.idr€n ElnfälL€, sond€rn
.udr die gewahlle Spra.he Lrhd das ruhlge Auft.ets. de6 Humo,

Z6rden, 18. Mal 1970 Gotthelf zol

rund 400 SD.hs€n teilnahmen war dem 50 Jehrest6a der Bumä-
nisch€n Komfiunl6tschen P6rtei gew dmet

vo Fq übor noderne Mu.lk
Uber .Die modeme Mßik rn der Ges6llschaft d€r Goo€nwan
und dä. Prcblem d.r Sdrrager und ta-zrusik' Bpr.dr- Orelo'
Gsorg Badme! lm Zeidner Llte€rurkrelB ,Mrci6€l Kö.rg€s'. In
3er.€n Dan€gungsn behaDdelte der Vo4ragend. d6s Dllemma
zwsch€n Wbeens.iaft und Kunst im olloemeinen, die G€gen-
üboßtelrong d6. kla6sis<fie. ond de. frodo;nen Mustk in beeoi-
d6'en u.d d'e Enrwrc*lung de. Dodem.n Schraoel und Ta^,.
mßlk zum groBten GesdrÄft des lahrhunderrs. Zur mus'trahschen
Doklo€nt.tion vomendete der Vort.aO€nde Schattpl6tt€n und
Tonbsndaürnahn€n m't (ypr6chen Betsp;ete. von Bäch, Hander,
Mozair. Haydl sowre Lo! s Arist.o.q, Udo J..s6rs J.s
Unler den rund 200 Zuhörcrn war diesnsl dte luoend b.6onders
zlhlrcr$ v€nret6n. conhef z;[ rNw1o.27r)

Vo.tr.g lbor modorne DlchtunO
In dsr Fe he , Enrwi.khng der nodern€i DLchtung nach 1945
Ep.6ch Liane Plaler. sludentin der Hermanmtädter F6klltat fÜr
Go.msnrstik, h z€idner Lt€rarurkrei6 "Mrcn36l Könrges' zum
Themo , B€rthold Brecft und das eplsche Th€ater', D e Vortro-
9€.de st g€büruge Zeidnerln, sie abso viorte vor zw6l Jahr€n ale
Vorzogsschülerin das hieslge Lyzeum.

Zw6r Wochon vorher h6rte sich Bernd Kolf, Bed6lteur der
.K..patEn'Bund6cnau', ebenf.lls aus Zoiden gebürlig, nrt d€m
The.lo. de. AbEurden al3llterariscie. Skömung betaßt.

Gouhelf 26ll (Nw 18.3.711
Z.ld...rx,.ft.rt Tr.ibhä!..r
In dsn l6Eten zw€i lähren hät der SLB Zeiden dle Tr6ibhaus-
tläcno von 5.3 auf 29,3 Heklar etueiten. B'o 1975 soll 3i6, wie lns
Orrcltor lon Baloiu mitteilte, auf 60 Hsktar €rgroD.n w€rd6n.
F€gelmäBrg exportien der B€t.ieb vorrangig Nelken h dle Bun-
dedreplblik Oeotschland, nach Frankreldl. rn dle OOB, n6ch Finn-
lönd und in and6r. Länder. Cleicnzeitlo Lot Zelden audr Gfol]"
lieferant von Gurken und ToDaten, ale auch h Kronstädtor
Handel6einheiton reqelhäßrg getuhrt w€rde.. UF dre Z€idner
Blurnenproduktlon z! veranechaulichen, 8el etuähnt, doß ä!f I ha
uno€fähr 2 Ml lon6n Nelken wochse., Um dlese z! befördern,
sid alf den Landwege 50 LKWS und alf d€rn Luttw€g€ 70
g€wöhnlrche Tr6nsportflugzeuge notwgndlg. (NW94.71) - lm
März 1971 ve.lr€6 2-B- än ehem Tag auf dem Luitw6g €in Blu-
monkn6port ous Zeiden das Land. dsr n€ch Frankt!rt ari Main
!.6. 12000 Nelk€n und 200 Rosen brächt€ iach der SchweD
6a00 Nelken und nach WFn 3500 Nelken ond 400 BoE€n. (Nw
33.71) - -Au6 Zdiden geh6. täglich 20 000-25 000 Blumen ins
Au.lond ab. In den letzten lagen gingen die Transport€ nadr
Osroreidr. Nod6gen, SdN6den, naö W€srdeuisd,r6nd und in
dr6 Sch@i2-, bericntet d,e "XarDaten-Fund6chau von 20,11.1970.



trus !!n lv,qcflBrnscfltI?

( ä . r, -ocl^ter 0€6 Wal c' oo l r.o d"- -l-Fa S-b. De-ec<e
Back_a-O -€i Sofldeb .1. O(ro G,of As rd -oc1t€-
dss Pei6r Strobl und der l,4arqit Brafdtner. Bischofshofen -Thornas Sohn d€s Herbert Strobl und der Edith geb. Nowotny.
Mögsn sie gsd€lh€n zur Ehre Gottes und der Elteri Freudel

Zur .wlg.n Buh. g.bcicl
A@6 Lönnz, Ub€r6e€lchiemsee (Hintersässe)
Da6 Lictrl der ewlgen Gnade leucnte ihrl

Ka.l Kln Kl.ln, emeritierter Professor tur ältere deutsc$e Spra.ho
uhd LlteraUr. 3ta.b am 10. lanuar 1S71 in lnnsbru.k Der 1897
qeborene Srebsnbüroer Sachse hatte bis 1944 den Lehßtuhl filr
Gernanbtik an d€n Univ€ßitäten Jassy. späte. Klausenburg inne.
Als ei.er der bedeutendsten deutsden Sorach- und Mlndart-
Iorscher hat er 6i.h be6onders mit der Herkunft der Siebenbü.
ger Sach3en und lhrer S@dlungsgesdrichte beschäftigt; er wa.
Ehr€ndoktor dsr Universität Bonn und Ehrenvorsitzender des
Arbe tskr6 ses für S ebenbürg sche Ländeskunde (KK16)

Der Helmatrag In Dih.l.bühl finder, wre jedes lahr, zu Pfingste.
n Dlnkel6buhl 6tatt, Treflpunkt fur die zeidner d e daran te l-
ief-e_ d oor Gas_-of..W.'.F.o- q- -o. F h" qe St 5

7" Narlrhnrsdroftstag in Ilrahendclhöhc
Ll6b. Nachb€rinnln und Na.hbarnl
Un6er ? Nachbarschaltstaq fi.det vom 10. bis 13. luni 1971 in
der S €b€nbil196r S €dluiO Drabenderhöhe start, € ner modeF
i€n Siedl!no, dle da6 Land Nordrhein Westfalen lür d e S eben_
büf96r Sächsen gebaut hai. Döfthin lade idr elch alle rechl herz-
rich ein und hoffe, wir werden un6 in großer Zahl dod begrüßen
konnen. Innlrten einer große. ansässigen sschsi$hen Gemeinde
eine heimalicho C€meinschaft 2u erleben, gehört sidrer zu einem
sehenen Erlobnls lür uns. Wir sind unseren Zeidnem und därüber
hinau3 allen sächsischsn Landsleuten, die in Dmbenderhöhe
wohnen lnd uns dort freundlidr aufnehmen wollen, von Herzen
dankbar, daß 6is die Vodussetzungen gesdaffe. haben für ein
schönes Ber$m6.ns€in. lhr€r Einladung lolgen wir gerne.
Aui ein geslnde6 u.d frohes Wiedeßehen in Drabenderhöhel

Eoer D.. Werner Bunn, Alterer Nac*rbarvater

Progrommr
Donneßtag 10 l!nl 1971 (Froneichfahl

l7 00

20 00

Lelt!ng, Hais Müll, 5276 Weh 3, Drabenderhöhe Nösnerland 6
V6rwalt!ng: Otto Königes-Copony, 5276 W eh 3 Drab€nderhöhe,

04l.h66 Fe6tkomiteer Dori Barf, Hermznn Barf, Lorenz Fotth,
F iz Crüf, Otto Königes-Copony, Flane M(ll , E|w n Neudorfer,
P€ier Plajer, He mut Preidt, Marianne Preidt, Ton Sqck.

Oer Alt€fe Nachbaruater, Dr. Wer.e. Buhn lid def Jüiger€ Nach-
bdrvat€r, Balduif Heder, legen an Bichnag ihf6 Amt6r neder.
Beide Amter werden daher zur Neubesetzung au6geschneben.
Wir bitlen um Vor&hläge an den mit de. Gesantleltung de3
Tretlens beaoftragten Herm Häns Müll, 5276 Wieil 3 - Draben,
de,h6he, Nösnerla.d 6.

Wi. wollen un6eren Kindem, die in Drabenderhöhe wohnen und
dle zum Treffen dorrhin mirkomnen. Gelegenheit gebe., si.h a.
€iner Darbietung 2u beteiligen. Es können musikalis4E und an,
der€ Voüäge sein, so z- B. €uch Gedi.hte aulsagen h Mundart
oder in Hochdeutsdr, a6er auch sonstige Oarbietungen, dte h
ehem solche. Fahmen in Betractt kommen-
Fra! Anni Schunn-Löx, die frühe. n Zeiden ene Bockföten,
crupp6 leiiete, ist bereit, mit einer Flötengrüppe 2u n!s zier6n.
Wsr riacht m t und eiudiert 2u Hause ein oder zwei Siück€ e n?
Wi. wollen zwe Gruppen bilde. wenn genüg€id Ahrieldungen
e ngeh€nr eine für Anfä.ger und elne für Fortggschrtt6ne Btte
medet Euch an und telt tot. z! welcher GruDD€ mon Euch el.-
le,e_Bol.I b" on. o , d " No "r 'Lqeec icqt
Schre bt sofort an Frau Lehrerin Ann Schun.-Löx. 576 Nch€im-

Autrul.ur Vorbestellunq
D e S.hfift€i von Michael K ö n iq e s sol en als A. dß des 100.
Ceburt6t.gos unseres Heihatd chGrs in d esem ldhr neu eßche .
ner Horst Anger besorgt diese Festausgabe im Krhonon-Veflag
Bukarest Die bisher noch nicht veröllentlichten Dram€n -Stephan
Ludwig Roth' und ,Sactu von Harteneck sollen in den Band mrr
outgenonhen werden. Umfang des BudEs und Kautpr€ß sind
üns nodr ni.ht bekannti bestihlm wird sich die Anschaffung leder
von uns leisten kön.€n Und der Band wird ediche Beqebenheit6n
aus Zerden enthalt€n, so daB er für die Zeidner von besondercm

Geben Sie uns heute s.hon lh.e Vorbesrellung auf Tragen Si€
dre gewüEchte Anzahl der Bücier auf die de. Einlddqisskaite
anhängenden Anmeldüng ein und senden Sie unsdiese omgeh€nd
.ao! WJ€hl'Drabenderhöhe.

Au. Arn.ntinien, wo E&in BarJ mlt seirer Fr6u Annl geb Aescht
zlr Zet we en und be Martha Schwaser, geb Hel z! Besuch
Bnd erhreltei wir liebe Griiße für a le Teiliehmer am Treff€n in

lohani F o t h. 4321 Oberstütter ü. Hatt naen. Stöckorsir 40 -
Erhdr.l K r a u s lnd Grete g€b. Zetues, 8264 W0 dkroiburg EE-
geblfgstr.3t,rlll Erhard Pechar u.d Annl geb, ZetueE 72
Tuttnngen, Doiaüstr. 24 Wa ter Ko ro d i, und Inge g€b Zerw€s,
€206 Bruckmüh, Sudetenst 75 DietmarWertrprach 7931
Schroß Mochental Cem. KirchenlKrs. Ehinse.,lDo. - läkob Ba-
jusz 527r Müllenboch. G.afAlbertStr.25 Erm Eorche-
neck Eeb. Wo'f, 795 BiberachiFiß, Sandgrabeßlr. 103 - Bosi
P. c h a r geb Chrisrel, 799 Friedridshafen, Marildenweg 1 -
Harald B a iu sz, 56 Outblook Street, Butler. N.l. 0?405, USA -
Traule Hoheneckergeb- Bell,54 Koblen2, Ev. Slift Kran-
kenhaus Labor. Johahnes Mtller Str. Eoon S ro o f, 28 Bremen
21, Ostsr/ 17 - Arrhur Kreusel und Ema qeb. Gohn mit
Mltler Hilda Gohn, a504 Stein, bei Nbq., TheodorHeuss-Str. I -
Hans M a r2 e ll und Dori geb. Gohn, a5 Nühberg, Föthenba.hcr
Hauptstr. 54 Anni Schunn geb Löx. 567 Neheim-Hi]st€n.
Saatuco 6 Georg Ko pony und Anni geb. Pechar 7987 Weh.
g.rteh Mrilinusweg 21-23 Madhd qe', harr 806 Do.hau-
Oet, Ludwig-Ernst Srr. 12. Pflegeherm Karha. na B ! h n 78 Frel-
bu.o Laurentiusheim. Stäufenstr. 4 Dr Hans Otto J o E e f, 872
Schwe nfurt, E Hermanrstr. 17 Rosi Fogerascher geb
Buhn 319 Wäshinotön Street, Hempstead N.Y.L J. 11550 IJSA-
FLrd Beschika 78 Fre b!rg, Auw.ldsir 3 - Kor K oos
Isch€r) und Emma seb Kön]ses 8225 Traunreuth. Solzh!fa€r
Str. 18 - Fssimund Be imesc h,4 4860 L€nzing N4ox-Wrnt€tr
Slr 27 (S edluiol Ostetre ch Ottilie P rö m m, 744 NürtinOen
Lampert8tf. l0 D ethelm R e im e r, 8225 Tralnrelt. Pau -K€ litr
Str. 1 - Alfr€d H l e I und Fösa geb. Roth, 85 NUr.berg Fugg€tr

Sltzung der Amtsschaft
Beslchtgung der Sedlung der He matsrube d€s
Atenhe ms. des Halenbades n Crupp€n
Zwang oses abendlche6 Beisammefse n

Gott6sdienst in der Evanq. Kirche Drabenderhöh€
Orachte.träger versänmeln sich um 915 Uhr im
Jugendheh zum gesdrlo$enen Kad'qang)

Fundg.ng durdr dre Sredluno mrt FuhrunO
Or€ff Ounkt Srebenbürser Plarz)
Gemein6ames Miftagessen im Saal des lugendheims
Kind€rprogramm und Ba!fr striezelnadrmittas

,Uhtet den Zeidnet Berg und auf det Drabehdet

Das kulturelle Leben in Ze den heute
Zuff 100. Geburtstag von Michael Kön ges
Zerdner D€nkwürd gkeiien
MUE kallEchs Darb et!nlren und Tanz

Fre tag, 11 JLrn l97l
O"n€'eBe9'L]L o-l F l,"qoF-\.. bJ scfat
(lahr€sve16€mmlun.t m t Neuwrhlanl
Abeidprogramm mt kuturellen Darbiet!ngen der
l!g6ndqruppen (Volkstanz, Chorsing€i, etc,)
enschlleB6nd geselliges Beisammensein mir Musik
und T612

Samsrag, 12. Junl 1971
9.30

11.00
1 r.30

r3.00
r600
20,00

Sonntag, 13. lLri 1971
Zwerg o6e3 Beisarmef€e n und Verabsch ed!ng930

kunok
Rechteck

kunok
Rechteck




